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Zulassungsbedingungen 

zur Landesgruppen–Jugend– und Juniorenmeisterschaft (LJJM) 
 
1. Teilnahmeberechtigt ist jedes SV-Mitglied im Alter bis 21 Jahre. 

2. Es können nur Hunde in IGP 1, 2 und 3 vorgeführt werden, die in einem von der FCI anerkannten Zuchtbuch oder 
Anhangregister eingetragen sind. 

3. Bei der Begleithundeprüfung (BH), in der IBGH 1-3, in der IFH1-3, in der IFPr 1-3 sowie in den Agility-Prüfungsstufen A0, A1, 
A2 und A3 können auch andersrassige Hunde, Mischlinge sowie registrierte Hunde teilnehmen. 

4. Für die Zulassung zur LJJM im Bereich IGP ist Voraussetzung, dass der/die Teilnehmer/in mit dem betreffenden Hund in der 
entsprechenden Prüfungsstufe eine Prüfung mit Erfolg abgeleistet hat ODER beim Vorbereitungstraining bei der OG Tettnang 
Meckenbeuren teilgenommen hat. 

5. Der Impfpass mit gültiger Tollwut – Schutzimpfung, das Bewertungsheft bzw. der Leistungsnachweis, die Ahnentafel und der SV 
– Mitgliedsausweis müssen vor Beginn der Veranstaltung bei der Meldestelle abgegeben werden. 

6. Wenn die ausrichtende Ortsgruppe keine zwei verschiedenen Übungsplätze für die Durchführung der LJJM zur Verfügung hat, 
finden alle Hundesportarten (IGP, Agility und Zuchtschau) auf demselben Gelände statt.  

7. Läufige Hündinnen müssen rechtzeitig der Meldestelle oder dem LG Jugendwart gemeldet werden.  

8. Für die Meldung zur Teilnahme sind nur die Original – Meldescheine (LG – Mappe Landesdelegiertentagung oder auf der 
Homepage im Downloadbereich) zu verwenden. Eltern bzw. Erziehungsberechtigte und Eigentümer des Hundes sind zur 
Unterschrift verpflichtet. Für die Zulassung zur Teilnahme an der LJJM ist die Ortsgruppe des Hundeführers maßgebend. Die 
Meldung muss grundsätzlich über eine SV-Ortsgruppe der LG erfolgen. 

9. Altersbegrenzung der Hundeführer 
Jugend: bis 16 Jahre bis Jahrgang 2010 
Junioren: 17 – 21 Jahre Jahrgang 2005-2009 

 

Leistungsanforderungen und Richtlinien Bereich IGP 
zur LJJM und zur DJJM 

 
1. Vorgeführt wird nach der Prüfungsordnung des SV. 

2. Die Einstufung – IGP 1, 2, 3 – muss dem Ausbildungsstand des vorgeführten Hundes entsprechen. Zurückgestufte Hunde sind 
zugelassen, werden jedoch bei der Wertung hintenangestellt. 

3. Es gibt für jede Prüfungsstufe einen Landes-Jugendsieger bzw. einen Landes-Juniorensieger. Die Platzierung erfolgt 
ausschließlich durch die Addition der Punktzahlen. 

4. Der jeweils punktbeste Jugendliche und Junior ist - prüfungsstufenunabhängig – automatisch zur Teilnahme an der DJJM 
qualifiziert. 

Darüber hinaus qualifizieren sich dann die punktbesten Teilnehmer – alters- und prüfungsstufenunabhängig. 

Die Prüfung muss bestanden und im Schutzdienst mit „a“ (ausgeprägt) abgelegt sein. 

5. Das Grundkontigent der IGP-Mannschaft zur DJJM ergibt sich aus der Zahl an jugendlichen Mitgliedern in der LG. Wie hoch 
dieses ist, steht Ende Januar nach Bekanntgabe der Mitgliederzahlen durch die HG fest. 

6. Der Vorjahres Jugend – bzw. Juniorensieger der DJJM in IGP3 können von der Landesgruppe zusätzlich zu der festgelegten 
Teilnehmerzahl gemeldet werden. Die Zulassung zur Deutschen Jugendmeisterschaft setzt aber voraus, dass diese erfolgreich 
an der LJJM teilgenommen haben. Analog Bestimmungen SV 

7. Die beschriebene Regelung wird analog im Agilitybereich angewendet. 
  
Sollte das Kontingent einer LG auf der LGJJM nicht ausgeschöpft werden, kann die LG Mannschaft mit jugendlichen Hundeführern 
aufgefüllt werden, die die LGJJM nicht erfolgreich oder nicht mit einer ausgeprägten TSB-Bewertung beenden konnten. Diese 
müssen jedoch im Zeitraum von Januar bis zum Meldeschluss der DJJM des aktuellen Veranstaltungsjahres mit demselben Hund 
erfolgreich (mit ausgeprägter TSB-Bewertung) an einer Prüfung teilgenommen haben.  
Die erreichten Platzierungen der Teilnehmer der LG Jugend- und Juniorenmeisterschaft haben vorrangigen Bestand und dürfen 
nicht durch z.B. bessere Ergebnisse der Nachnominierten ersetzt werden. Bei mehreren in Frage kommenden jugendlichen 
Hundeführern liegt es in der Verantwortung des LG Vorstandes, welche jugendlichen Hundeführer die LG Mannschaft zur DJJM 
komplettieren dürfen.  
Das Team muss in der Prüfungsstufe auf der DJJM gemeldet und vorgeführt werden, in der der Hund auf der genutzten 
Qualifikationsprüfung vorgeführt wurde. Detaillierte Zulassungsbestimmungen sind in den Landesgruppen zu schaffen. 
(Ersatzstarterplätze bleiben von der Regelung unberührt.) 
  

Sollte die oben genannte Sachlage zutreffen, wird das Team nachnominiert, welches die meisten erfolgreich absolvierten IGP-
Prüfungen (mit TSB „a“) in dem o.g. Zeitraum vorweisen kann. Ist die Anzahl dieser Prüfungen gleich, dann wird das Team mit der 
höheren erreichten Gesamtpunktzahl gemeldet. 

 

 

 

 



 
 
 
 
 

  

 
Leistungsanforderungen und Richtlinien Bereich Agility – für die LJJM 

 

1. Gerichtet und vorgeführt wird nach dem FCI-Agility-Reglement. 

2. Die an den Start gehenden Hunde müssen eine erfolgreich abgelegte BH-Prüfung nachweisen können. Hunde der Klassen 
Mini, Midi und Intermediate müssen vermessen und das Ergebnis im Prüfungsheft bzw. auf der Leistungskarte vermerkt sein. 

3. Es gibt in den Prüfungsstufen A0, A1 und A2 in Small, Medium, Intermediate und Large jeweils einen Landesbesten und in der 
Prüfungsstufe A3 einen Landessieger im Small, Medium, Intermediate und Large. 

4. In jeder Prüfungsstufe findet ein Prüfungslauf statt. Zusätzlich müssen alle Teams noch an einem Jumping-Lauf teilnehmen. 
Für die beiden Läufe gibt es eine Wertung nach Punktesystem. Das schnellste, mit den wenigsten Fehlern behaftete Team 
erzielt die höchste Wertung. Das Team mit der höchsten Punktezahl aus beiden Läufen gewinnt. Bei Punktegleichheit 
entscheidet das Ergebnis des Prüfungslaufes.  

5. Der A-Lauf muss bestanden sein, um in die Wertung zu kommen. 

6. Der Vorjahres Jugend – bzw. Juniorensieger der DJJM in A3 können von der Landesgruppe zusätzlich zu der festgelegten 
Teilnehmerzahl gemeldet werden. Die Zulassung zur Deutschen Jugendmeisterschaft setzt aber voraus, dass diese 
erfolgreich an der LJJM teilgenommen haben.  

7. Alle Teilnehmer/innen, welche sich zur DJJM qualifizieren wollen, müssen am Agility Probetraining in der OG Tettnang 
Meckenbeuren teilnehmen. Bei Verhinderung der Teilnahme am Probetraining muss es einen driftigen Grund geben. In jedem 
Fall entscheidet die LG Vorstandschaft über die Teilnahme zur Qualifikation zur DJJM.  

 
Leistungsanforderungen und Richtlinien Bereich Agility – für die DJJM 

 

1. Zugelassen sind nur Deutsche Schäferhunde, die in einem von der FCI anerkannten Zuchtbuch oder Anhangregister 
eingetragen sind. 

2. Die Landesgruppe stellt 8 Teilnehmer/innen als Mannschaft für die DJJM. 

3. Die Qualifikation zur DJJM ist in den Prüfungsstufen A0 – A3 möglich und erfolgt über die Teilnahme an der LJJM. Alle 
Teilnehmer bekommen identische Parcours (alle laufen einen A-Lauf und einen Jumping) 

Die Ergebnisse werden über Fehler und Zeit ermittelt. Das Team mit den wenigsten Fehlern und der besten Zeit gewinnt.  

Die Ergebnisse werden danach mit Punkten versehen, die sich wie folgt darstellen:  

 1.   Platz  22 Punkte  
 2.   Platz  19 Punkte  
 3.   Platz  16 Punkte   
 4.   Platz  13 Punkte  
 5.   Platz  11 Punkte  
 6.   Platz  10 Punkte  
 7.   Platz    9 Punkte  
 8.   Platz    8 Punkte  
 9.   Platz     6 Punkte  
 10. Platz    5 Punkte  
 11. Platz    4 Punkte  
 12. Platz    3 Punkte  

13. Platz    2 Punkte  
14. Platz    1 Punkt 
 

Bewertet werden nur die Ergebnisse bis zur Wertnote Gut. 
Diese Punktewertung gilt für den A-Lauf und den Jumping. Daraus ergibt sich die Gesamtwertung.  
Eine Kombinationswertung der Qualifikationsläufe ist nicht vorgesehen.  

 
 

Leistungsanforderungen und Richtlinien Bereich Universal – für die LJJM  
 

1. Für die Universalwertung muss ein Deutscher Schäferhund im Leistungs– und im Zuchtschaubereich geführt werden. Eine 
Teilnahme an der Universalwertung kann nur erfolgen, wenn der Hund im Leistungsbereich die IGP-Prüfung bestanden hat 
und im Zuchtschaubereich erfolgreich geführt wurde.  

 
2. Der Hund kann auch zusätzlich im Agilitybereich geführt werden. Allerdings muss hierfür der A Lauf bestanden sein.    

Die Teilnahme an IGP und Zuchtschau ist für die Wertung erforderlich.  
 
3. Im Zuchtschaubereich kann der Hund auch von anderen jugendlichen Hundeführern vorgestellt werden.  
 
Die Teilnahme an der Universalwertung richtet sich nach § 10a IV Nr. 2 der Vergabeordnung des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde (SV) e.V.  
 

 

 

 

 

 


